
Reparierbar in der Karla 5
Münsingen. Elektrische Kleinge-
räte, Kleidung, Textilien, Holzge-
genstände und Spielsachen kön-
nen in die Reparierbar an jedem
ersten Freitag imMonat, 16 bis 19
Uhr, in die „Karla 5“, Karlstraße
5, in Münsingen gebracht werden:
Tel. (0176) 73 53 51 68; info@
reparierbar-muensingen.de.

Ausflug Feuerwehrsenioren
Münsingen. Die Feuerwehrkame-
raden der Münsinger Altersabtei-
lung mit Frauen treffen sich am
Dienstag 8. November, 13.30 Uhr,
am „Norma“-Parkplatz Auingen
zur Fahrt nach Teuringshofen mit
Besichtigung des Wasserwerks,
danach Einkehr in Auingen.

Die Stadtkapelle Hayingenmit ih-
rem Vorsitzenden Klaus Steinhart lädt
zu einem „facettenreichen Konzert-
abend“ am Samstag, 5. November, in
die Digelfeldhalle nach Hayingen. Das
Konzert unter der musikalischen Lei-
tung von Arthur Lamparter beginnt
um 20 Uhr. Eingeleitet wird das Pro-
gramm mit zwei Stücken der Jugend-
kapelle. Die Stadtkapelle spielt unter
anderem den „Canterbury Chorale“,
Musical-Melodien aus „Tanz der Vam-
pire“ und „Chess“ sowie ein Abba-
Medley. Anschließend seien die Besu-
cher herzlich eingeladen, den Abend
gemeinsam mit den Musikern ausklin-
gen zu lassen, teilt Vera Ott im Namen
des Vereins mit.
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Münsingen/Region. Schafe, die
Kulturtiere des Biosphärenge-
biets, standen dort jüngst imMit-
telpunkt. Nach der Veranstaltung
„Vom Schaf zum Wollpulli“ wa-
ren am Nachmittag große und
kleine Besucher zur Veröffentli-
chung der Kinderbroschüre „Mit
dem Wanderschäfer unterwegs“
eingeladen. Darin lässt Autorin
Karin Greiner-Degenhardt ihre
Protagonistin Clara spannende
Ereignisse aus dem Leben eines
Wanderschäfers erzählen.

Die Diplompädagogin Greiner-
Degenhardt lebt in Tübingen,
schreibt und zeichnet gerne, liebt
die Natur – und Schafe ganz be-
sonders: „Beim Anblick dieser
friedlichen, wolligen Tiere geht
mir das Herz auf“, erzählte sie
einleitend.

Im Vorfeld zur Broschüren-
Veröffentlichung hat sie sich viel
Wissen angeeignet, denWander-
schäfer Jonas Henninger beglei-
tet, bei Flomax Naturmode die
Verarbeitung der Wolle zu schö-
nen und wärmenden Dingen er-
leben dürfen. Diese zusammen-
getragenen Kenntnisse hat sie
nun in eine unterhaltsame Ge-
schichte verpackt und möchte es
in der 85-seitigen und von ihr
selbst illustrierten Flexcover-Bro-
schüre an große und kleine Schaf-
Fans weitergeben.

Und so erleben alle jungen und
junggebliebenen Leser eine span-
nende Zeit mit Clara, ihrem Vet-
ter Florian und demWanderschä-
fer Felix. Detailgetreu und an-
schaulich leitet sie durch die Er-
zählung und nimmt mit auf eine
ganz besondere Ferienwoche auf
der Schwäbischen Alb. Sie ver-
mittelt Abenteuer wie das Ziehen

vonWeide zuWeide, einpferchen,
übernachten im Zelt und Feuer-
chen machen. Sie lässt die Leser
teilhaben an Schafschur, Klauen-
pflege, der Geburt eines Lämm-
chens undmacht mit Leitschafen,
Hütehunden und Herdenesel be-
kannt. Weitere wichtige Details
wie die Funktion des Schäfer-
stabs, die Verarbeitung der Wol-
le, dasWollkleid als Schafstaxi für
Samen und Insekten oder auch
Kräuter als Schatzkästchen der
Natur sind erzählerisch einge-
flochten – und fett gedruckte
Wörter im Fließtext führen zu ei-
nem Anhang, in dem es ausführ-
liche Informationen zu den The-
men gibt.

Die anschaulichen Aquarell-
zeichnungen der Autorin ergän-
zen die Geschichten vielfältig
und ausdrucksvoll, und jeder Tag
endet mit einemTagebucheintrag
von Protagonistin Clara, in dem
sie ihre Eindrücke festhält.

Zum Entstehen des Lesever-
gnügens trugen viele Personen
bei, denen die Autorin ausdrück-
lich dankte: Rangerin Anna-Nae-
mi Krauss stand dem Projekt von
der ersten Stunde an kompetent
zur Seite, Wanderschäfer Jonas
Henninger lieferte viele Informa-
tionen aus seinem Berufsalltag,
Öffentlichkeitsreferentin Nata-
scha Wenger hat die Entstehung
professionell begleitet, FSJ- Prak-
tikantin Capree Clark hat sich
ebenso eingebracht wie Flomax-
Geschäftsführerin Veronika Krai-
ser. Heike Feuchter

Info Die Broschüre gibt es für 9.80 Euro
im Shop des Biosphärenzentrums, Bio-
sphärenallee 2, in Münsingen-Auingen
zu kaufen.

Aus demLeben eines
Wanderschäfers
Biosphärenzentrum Autorin und Illustratorin
Karin Greiner-Degenhardt stellt eine neue
Publikation für Kinder vor.

In Vertretung von Jonas Henninger stellen Johanna Henninger (von
links), Veronika Kraiser, Karin Greiner-Degenhardt, Anna-Naemi
Krauss, NataschaWenger und Capree Clark die Broschüre vor.
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Trochtelfingen.Während die einen
noch die letzten Sonnenstrahlen
genießen, freuen sich andere be-
reits auf die vorweihnachtliche
Adventszeit – mit Lebkuchen,
Kerzenschein, Advents- und
Weihnachtsmärkten. Traditionell
macht der Adventsmarkt auf dem
Gelände des Nudelherstellers
Alb-Gold in Trochtelfingen den
Anfang. Tradition, Handwerk und
Kulinarik bieten am 5. und 6. No-
vember, jeweils vopn 11 bis 18 Uhr,
rund 80 Aussteller am und um das
Kundenzentrum. Das Angebot
reicht von saisonalen Dekorati-
onsartikeln für Innen und Außen
zu floralen Gestecken und regio-

nalen Köstlichkeiten. Filigranes
Kunsthandwerk wie Holzarbeiten
und kreative Schmuckstücke sor-
gen für Anregungen und Ge-
schenkideen. Im Kräuter-Markt
gibt es weihnachtliche Gestecke.
„Die stimmungsvolle Atmosphä-
re, der Duft nach Punsch und fei-
nen Leckereien lassen die Vor-
freude auf die besinnliche Zeit
steigen undmachen denMarkt zu
einem Erlebnis für die Sinne“,
kündigt Alb-Gold an. Der Alb-
Gold Naturgarten verabschiedet
sich nach dem Event in die Win-
terpause.

Zugleich öffnen die Geschäfte
in Steingebronn und Trochtelfin-

gen am Sonntag, 6. November,
von 12 bis 17 Uhr ihre Türen. Die
Kunden können sich in aller Ruhe
umschauen und einkaufen. Zu-
dem bieten Händler auf dem Kof-
fermarkt selbstgemachte Spezia-
litäten aus Küchen, Werkstätten
und Brennereien an. Auf die jun-
gen Besucher wartet ein Kinder-
karussell und an der Bücherei gibt
es einen Bücherflohmarkt.

Damit nicht genug, am Mon-
tag, 7. November, folgt der Troch-
telfinger Martinimarkt. Von 8 bis
18 Uhr präsentieren die Händler
ihre vielfältigen Angebote. Dazu
kommt ein abwechslungsreiches
kulinarisches Angebot.FO
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Erster Adventsmarkt auf derAlbmit verkaufsoffenemSonntag

„Lichtstube“ an der Schauhöhle
Sonnenbühl. Sowohl die Bären- als
auch die Nebelhöhle haben bis
zum Ende der Herbstferien am
6. November täglich von 9 bis
17.30 Uhr geöffnet. Danach kön-
nen sie samstags und sonntags
von 9 bis 17 Uhr besucht werden,
teilt die Gemeinde Sonnenbühl
mit, bevor von Dezember bis
Ende Februar Winterpause ist.

Am Freitag, 4. November, sind
zur „Lichtstuben-Geschichten-
zeit“ beim „Maultaschenwirt“ an
der Nebelhöhle zudem Märchen

und Sagen zu hören. Das sei auch
für Erwachsene wieder einmal
schön, meinen Sandra Linsen-
mayer und Luis Arellano, die die-
se Lesung mit Gesang gestalten.
Das Duo lässt die Besucher ein-
tauchen in die Welt regionaler
Märchen, Sagen und Geschichten,
stimmungsvoll umrahmt mit ver-
schiedenen Instrumenten.

Beginn: 19 Uhr, Dauer: zwei
Mal 45 Minuten. Anmeldung un-
ter Tel. (07128) 22 53 und direkt
beim „Maultaschenwirt“. swp

E ine erfolgreiche erste Sai-
son liegt hinter der „Bike
Academy“ des evangeli-
schen Jugendwerks Bad

Urach-Münsingen. Vor gut einem
Jahr war das Projekt unter Feder-
führung von Bezirksjugendrefe-
rent Samuel Löffler an den Start
gegangen. Dahinter steckt die
Idee, junge Menschen außerhalb
der klassischen Klientel durch ei-
nen zeitgemäßen und an die Ziel-
gruppe angepassten Zugang zu er-
reichen.

ImMittelpunkt steht das Fahrt-
raining mit dem Mountainbike,
das in den teilnehmenden Schul-
klassen als „erlebnispädagogi-
sches Medium eingesetzt wird.“
Die eigenen Fertigkeiten und die
Sozialkompetenzen der Schüler
werden durch das Fahrtechnik-
training, die Orientierungsfahr-
ten sowie die Gruppenspiele ge-
nauso gefördert wie die sozialen
Kompetenzen. Denn in den Kur-
sen der „Bike Academy“ geht es
nicht um die sportliche Konkur-
renz, sondern darum, in der Ge-
meinschaft ein vorgegebenes Ziel
zu erreichen.

Mit Hilfe von Sponsorengel-
dern und Fördermitteln der Lan-
deskirche konnten insgesamt 18
Mountainbikes mit vier verschie-
denen Rahmengrößen sowie ein
Fahrradanhänger beschafft wer-
den. Das Angebot richtet sich vor-
wiegend an Schulklassen und hat
dabei wiederum vor allem Ge-
meinschafts- und Realschulen im
Blick. Das hat etwas damit zu tun,
dass die Eltern der Kinder oftmals

finanziell nicht ganz so gut ge-
stellt sind. „Das Interesse am
MTB ist da, aber es fehlt am Geld
für den Kauf“, so die Erfahrung
von Löffler. Die erste Saison von
Frühjahr bis Herbst diesen Jahres
wertet er als vollen Erfolg. „Wir
haben 24 Projekte umgesetzt, an
denen rund 300 Schüler aus 12
Schulklassen teilgenommen ha-
ben – dabei waren in dieser ers-
ten Saison Schulen aus Münsin-
gen, Zwiefalten, Metzingen, Lai-
chingen und Böhringen. „Wir ha-
ben die Schulleiter direkt
angeschrieben und auf das neue
Angebot aufmerksman gemacht.“

Bei der praktischen Umset-
zung wird die Klasse geteilt, so
dass immer zwei Tage zur Verfü-
gung stehen und aufgrund der
kleineren Gruppe eine individuel-
lere Betreuung möglich ist – auch
die Anzahl der vorhandenen Rä-
der setzt natürlich ein Limit. Die
Kinder fahren auf den MTB der
Bike Academy, so dass alle über
gleichwertige Sportgeräte verfü-
gen. Auch im nächsten Jahr wird
das Angebot wieder an den Start
gehen, versichert Löffler im Ge-
spräch mit unserer Zeitung.

Selbst wenn die Kinder später
nicht mehr mit dem MTB unter-
wegs sind, von den Erfahrungen
profitieren die Teilnehmer in je-
dem Fall und bewegen sich siche-
rer im Alltag im Strassenverkehr.
Zunächst einmal geht es am Pro-
jekttag darum, das Fahrrad ken-
nenzulernen. „Manch einer kann
morgens kaum etwas mit dem
Bike anfangen und fährt abends

die ersten Stufen hinunter“, so die
Erfahrung von Löffler. Am Beginn
steht freilich zunächst ein Par-
cours, der zunächst zu Fuß began-
gen wird. Je nach Farbe der „Hüt-
chen“ müssen die Kinder dann
besonders langsam – um die Ba-
lance zu trainieren–, im Slalom
oder in engen Kurven bezie-
hungsweise genau durch das
„Tor“ hindurchfahren. „In der
Grundposition steht ihr wie eine
Giraffe auf dem Bike“, erläutert

Löffler an diesem Morgen auf
dem Feizeitgelände bei Laichin-
gen den Siebtklässlern. Arme und
Beine sind dabei gestreckt, der
Lenker wird locker gehalten und
das Gewicht ruht auf den Peda-
len – gleichmäßig verteilt und
nicht wie ein Flamingo nur auf ei-
nem Bein, fügt er hinzu. „Ich ar-
beite gerne mit Bildern aus dem
Tierreich.“ Zudem gibt es nach
den ersten Runden jeweils noch
Zusatzaufgaben, wie zum Beispiel
zielgenau zu bremsen. Auf diese
Weise vermitteln er und die eh-
renamtlich arbeitenden Trainer
den Kindern das Handwerks-
zeuzg, mit dem sie später „das

MTB als Soportgerät nutzen kön-
nen.“ Vormittags werden die
Gruppen geteilt, während die ei-
nen Schüler sich mit der Technik
bei den Übungen im Parcours
vertraut machen, stehen für die
anderen Kinder Gruppenspiele
auf dem Plan.

Auch die spielerischen Grup-
penaktivitäten dienen natürlich
dazu, das Rad besser einschätzen
zu lernen. So müssen die Kinder
zum Beispiel nur den Sattel hal-
ten und das MTB vorwärts schie-
ben oder rückwärts, während sie
vor dem Lenker stehen und die-
sen nur an den Griffen halten. Am
Nachmittag gibt es dann eine
Ausfahrt, bei der alle gemeinsam
im gleichen Tempo unterwegs
sind und verschiedene Aufgaben
– zum Beispiel zur Orientierung
– lösen müssen. „Auch hier steht
wiederum die gegenseitige Unter-
stützung im Vordergrund.“

Nicht zuletzt verfolgt die Bike
Academy natürlich auch kirchli-
che Ziele. „Das verschweigen wir
nicht“, so Löffler, „sondern wir er-
zählen zum Beispiel von schwie-
rigen Situationen, die wir selbst
erlebt haben und wie wir einen
Ausweg gefunden haben.“ Das
verbindende Element sei dann
der „schwierige Weg“ und der
Hinweis, dass der Glauben Unter-
stützung bieten kann.

Das Angebot wird in die Schu-
le hineingetragen und ermöglicht
es laut Löffler so, jungeMenschen
zu erreichen, denen sonst in vie-
len Fällen der Zugang zu den An-
geboten der Kirche fehlt.

Ganz locker imGleichgewicht
Münsingen Bike-Academy des Evangelischen Jugendwerks Bad Urach-Münsingen blickt auf
erfolgreiche erste Saison: Rund 300 Schüler aus 12 Klassen haben mitgemacht. Von Ralf Ott

Koordinationsübung im Rahmen des Projekttages der Bike-Academy des evangelischen Jugendwerks: Der ehrenamtliche Trainer Levin Prochi-
ner zeigt der Gruppe, wie das MTB am Lenker gehalten wird, um es rückwärts zu schieben. Foto: Ralf Ott

Manche Schüler
fangenmorgens

mit dem Bike kaum
etwas an und fahren
abends Stufen hinab.
Samuel Löffler
Bezirksjugendreferent
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